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Kary Barthelmey, Absolventin der 
Fotoakademie Köln, hat es geschafft 
ihre Leidenschaft zum Beruf zu ma-
chen. Anhand der Fotografie hebt sie 
die Schönheit im Detail hervor und 
fordert sich immer wieder selbst her-
aus, um die Perfektion im Moment 
festzuhalten.

Doch so schön und perfekt manch-
mal alles in der Filmwelt scheint, so 
ist dies in der Realität nicht immer 
der Fall. Unsere Gedanken und un-
sere Handlungen werden mehr denn 
je durch die Filmwelt und die Me-
dien bestimmt. Inwieweit wir das 
jedoch zulassen, das bestimmen wir 
immer noch selbst. Wir haben den 
„ Schalter ” (Fernbedienung) in un-
serer Hand.

www.facebook.com/KARY.photography/


